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Verordnungsblatt für die 

Gemeinde Flirsch 
 
Jahrgang 2025  Kundgemacht am 04. Dezember 2025 

5.  Abfallgebührenverordnung 

 
5. Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Flirsch vom 02. Dezember 2025 über 
die Erhebung von Abfallgebühren 

Aufgrund des § 17 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2024 – FAG 2024, BGBl. I Nr. 168/2023, 
zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 128/2024, und des § 1 des Tiroler Abfallgebührengesetzes, 
LGBl. Nr. 36/1991, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 59/2024, wird verordnet: 

§ 1 

Abfallgebühren 

Die Gemeinde Flirsch hebt Abfallgebühren in Form einer Grundgebühr und einer weiteren Gebühr 
ein. 

§ 2 

Grundgebühr 

Für die Grundgebühr gelten folgende Bemessungsgrundlagen und Gebührensätze: 

 

1. Private Haushalte 

Für jede in einem Haushalt gemeldete Person (ordentlicher bzw. weiterer Wohnsitz) jährlich 
33,00 Euro 

Die Ermittlung der Personen eines Haushaltes erfolgt jeweils zu den Stichtagen 31.03. und 30.09. Bei 
An- und Abmeldung unter dem Jahr wird die Grundgebühr für jedes begonnene Quartal berechnet. 

 

2. Für bewohnbare, nicht ständig bewohnte Unterkünfte, werden jährlich pauschal 35,00 Euro je 
Unterkunft vorgeschrieben. 

3. Gewerbebetriebe und sonstige Einrichtungen 

Beherbergungs- und Verpflegungsbetriebe: 

Die Grundgebühr richtet sich nach der Anzahl der Nächtigungen und beträgt pro 
Gästenächtigung: 

a) In Privatzimmern und in Beherbergungsbetrieben 0,16 Euro je Nacht 

b) In Ferienwohnungen 0,25 Euro je Nacht 

Zur Berechnung sind jeweils das Nächtigungsergebnis des dem Müllanfalljahr vorliegenden 
Kalenderjahres heranzuziehen. 

Für Arbeiternächtigungen wird für die ersten 90 Tage pauschal 16,50 Euro verrechnet, über 90 Tage 
gelangen pauschal 33,00 Euro zur Vorschreibung. 

Bei Gewerbebetrieben (Dienstleistungsbetriebe, Banken, Tischlereien, Schlossereien – mit Ausnahme 
von Gastgewerbebetrieben) wird einschließlich des Gewerbeberechtigten ein Betrag von 22,00 Euro je 
Beschäftigten und Jahr vorgeschrieben. 

Wird ein neuer Betrieb gegründet oder ein Betriebsstandort aufgelassen, ist für jeden begonnenen 
Monat die anteilige Grundgebühr zu entrichten. 
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§ 3 

Weitere Gebühr 

Die weitere Gebühr gliedert sich in Restmüllgebühr, Biomüllgebühr, Sperrmüllgebühr und 
Bauschuttgebühr. Es gelten für die weitere Gebühr folgende Bemessungsgrundlagen und Gebührensätze: 

 
a)  Restmüllgebühr 

Die Restmüllgebühr beträgt 0,55 Euro je kg. 
b) Biomüllgebühr 

Biomülltarif private Haushalte (Eigenanlieferung zum Recyclinghof)  
0,65 Euro je 8-Liter Bioabfallsack 
Biomülltarif Gewerbebetriebe (wöchentliche Abholung) 
0,27 Euro je kg. 

c)  Sperrmüllgebühr 
Die Sperrmüllgebühr beträgt 0,55 Euro je kg 

d) Bauschutt (rein, nur Kleinmengen) 
Die Gebühr beträgt 0,15 Euro je kg. 

e)  Baurestmassen 
Die Gebühr beträgt 0,21 Euro je kg. 

f)  Bodenaushub auf Deponie 
Die Gebühr beträgt 5,00 Euro je m³ 

 

§ 4 

Vorschreibung 

Die Abfallgebühren werden im Rahmen der 2. bzw. 4. Quartalsvorschreibung vorgeschrieben. 

§ 5 

Gebührenschuldner, gesetzliches Pfandrecht 

(1) Schuldner der Abfallgebühren sind die Eigentümer der Grundstücke, für die Einrichtungen und 
Anlagen zur Entsorgung von Abfällen und die Abfallberatung bereitgestellt werden. 

(2) Steht ein Bauwerk auf fremdem Grund und Boden, so ist der Eigentümer des Bauwerkes, im Falle 
eines Baurechtes der Inhaber des Baurechtes, Schuldner der Abfallgebühren. 

(3) Für die Abfallgebühren samt Nebengebühren haftet auf dem Grundstück (Bauwerk, Baurecht) ein 
gesetzliches Pfandrecht. 

§ 6 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 01. Jänner 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung 
Müllgebührenordnung der Gemeinde Flirsch, vom 12. Dezember 2007, kundgemacht 13. Dezember bis 31. 
Dezember 2007 außer Kraft. 

Der Bürgermeister: 

 

Wechner Roland 


